
Beb sSuhgspiart "ottenbach west” I »Teil 
Gemeinde: 0 t t e n b a c b
h andkreis Göppingen

Textliche Festsetzungen

in Ergänzung der Planzeic.hn.ung wird fol

1.
1.1

Planungsrechtliche Festsetzung 
Baulieben Nutzung

1.1.1 Art der baulichen Nutzung
1.1.2 * Haß der baulichen Nutzung 

§§ 16 - 21 a BauNVO
1 .1.2.1 Zahl der Volleres chosse 

§ 18 BauNVO und § 2 (?) 
und (8) LBO
Bauweise
§ 9 (1) Nr. 1 h BBauG und 
§ 22 BauNVO

1 .1»3.1 Stellung der baulichen Anlagen 
§ 9 (1) Nr. 1 b BBauG

Siehe Einschrieb im Plan» 
Siehe Einschrieb im Plan.

Siehe Einschrieb im Plan.

Siehe Einschrieb im Plan.

Siehe Einschrieb im Plan» 
Die Gebäuderichtungen sind 
zwingend einzuhalten.

2. *5yj

0 AT

Steliplärse und Garagen 
§ 9 (l) Nr. 1 e BBauG

/

Vor den Garagen ist ein 
Stauraum von mind. 5}0 in 
zur öffentlichen Verbehrs­
fläche einzuhalten.

■Bauordnungsrechtliche Ges tal bungsvorschriften (§ ill LBO)
Dachform
§ 111 (1) 2'Jr. 1 LBO
Freileitungen 
§ 111 (1) Nr. 4 LBO
Antennen:

Aufl ehanlagen 
§ 111 (i) Nr. 6 LBO

Siehe Einschrieb im Plan.

Niederspannungsfreileitungen 
sind unzulässig*
Auf jedem zusammenhängenden 
Baukörper ist nur 1 Antenne 
zulässig,

Einfriedigungen zu öffentliehern 
Flächen hin - soweit gewünscht 
sind als lebende Hecken, ggfs, 
in Verbindung mit zurückge­
setztem Draht- oder Holzzaun 
auf höchstens 0,30 m hohem 
So ek’e1 zulässig. Ge sam thöhe 
höchs tens 0,80 cm. Batonpf.os cos. 
sdnd nicht ' zulässig»



2.5 Bös drangen und S tützaauerri (§ 15 +'’110 (1) 1 + 4  LBö)
(§ 1 4  + 61 Str.G. Bad.V/ürtt.)

Höhenunterschiede zwischen den 
öffentliehen Flächen und den An­
liegergrunds tüch.en werden durch 
Böschungen überwunden. Notwendige 
Böschungen werden durch den Bau­
träger auf den Anliegergrundstücken 
hergestellt.
Soweit Höhenunterschiede von mehr 
als 1,0 m zwischen öffentlichen 
Flächen und. den Anliegergrundstücken 
an der Straßengrenze entstehen, 
können die Anlieger die Herstellung 
von Stützmauern verlangen. Sie werde? 
in dem Bereich zwischen der Höhe 
der öffentl. Fläche und der Gelände— 
höhe abzüglich 1 m durch den Bau­
träger auf den Anliegergrundstücken 
axis Beton hergestellt und unterhalte?

Aufzühehende Fes ts etzungen
Innerhalb des räumlichen Geltungsbereichs bestehende gesetzliche 
Festsetzungen werden mit. Genehmigung des Bebauungsplans aufgehoben

| ■_ verf abr~r s vermerke
^  £0 ' Dem Entwurf hat der Gemeinderat sugesti

Als Entwurf ausgelegt gern. § 2 Abs. 6 BBauG, vom

imrat am . ß. •. fSjd. ...»

45i $;.{$?£. ,. ..
bis . . ( 5 . » / ® . « * . '

7<-MoM

Als Satzung - gern. § 10 BBauG- vom- Gemeinderat 
beschlossen, am
Genehmigt gern« § 11 BBauG mit Erlaß vom -
V.T 0  L l tä 1. i- i L _ L C '-i ‘vü ll -A C

. . Ä i h . d l  
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